Anfrage für die Bezirksvertretung 3

Trödelmärkte in der Saarner Aue (Mintarder Str. / Kirmesgelände)

Die SPD Saarn-Selbeck-Mintard stellt über die Fraktion folgende Anfrage in der Bezirksvertretung 3:

Anfrage an die Verwaltung der Stadt Mülheim an der Ruhr:

1. Ist das bestehende Verkehrslenkungskonzept bei den Trödelmarktveranstaltungen an der Mintarder Str. in der Praxis geprüft worden?

2. Warum werden die Autofahrer  von der Kölner Str. in die Mintarder Str. geleitet, obwohl dort keine freien Parkplätze vorhanden sind?

3. Weshalb wird die Otto – Pankok – Straße während der Veranstaltung nicht gesperrt?

Die MST hat einen Trödelmarktveranstalter - gegen Entgelt - vertraglich genehmigt 12 Trödelmärkte im Jahr auf dem Kirmesgelände an der Mintarder Str. zu veranstalten. Die Trödelmärkte werden gut besucht.

Die meisten Besucher kommen mit ihrem Auto und suchen einen Parkplatz in unmittelbarer Nähe des Trödelmarktes. Durch die Parkplatzsuche ist auf allen Straßen im Dorf Saarn ein stark erhöhtes Verkehrsaufkommen und es wird verbotswidrig an vielen Stellen geparkt.

Der Veranstalter leitet den ankommenden Autoverkehr von der Kölner Str. (B1) in die Mintarder Str und anschließend in die Kahlenbergstr. -auch dann - wenn dort keine Parkplätze frei sind. Die Autofahrer suchen anschließend einen Parkplatz in den engen Dorfstraßen.

